


„Wenn
man sich um
der Kinder Willen keine
Mühe gäbe, wie wärt Ihr
groß geworden?“
Dieses Zitat von Johann Wolfgang von Goethe hat bis heute nichts

von seine Aktualität und Brisanz eingebüßt. Kinder sind unser

aller Zukunft. Ihr Wohl sollte uns daher allen am Herzen liegen. 

Auch Pampers fühlt sich diesem Anliegen verpflichtet. Schon seit

1973 entwickelt und forscht Pampers in Deutschland rund um

das Thema Windel und hat damit wichtige Beiträge zur gesunden

Entwicklung von Kindern beigetragen. Jahrzehntelange Forschungs-

arbeit hat vor allem eines gezeigt: Nur wer sich bestens mit der

Entwicklung von Säuglingen und Kindern auskennt, kann auch

gute Windeln entwickeln und somit Eltern sinnvoll bei ihrer ver-

antwortungsvollen Aufgabe unterstützen. 

Aus diesem Anspruch heraus, wurde das Pampers Institut 1996 in

den USA gegründet. Mittlerweile gibt es das Pampers Institut in

vielen Ländern. Es versteht sich als Partner der Entwicklungs-

abteilung von Pampers und als Ansprechpartner für Eltern und all

diejenigen, die sie bei deren aufregendem Weg durch die ersten

Jahre hindurch begleiten, seien es Ärzte, Hebammen, Kranken-

schwestern oder Betreuer in Krippen und Horten. 

Das Pampers Institut 
Das Pampers Institut ist heute ein internationales Netzwerk von

Experten aus allen Disziplinen rund um die Gesundheit und

Entwicklung von Säuglingen und Kleinkindern. Auch im deutsch-

sprachigen Raum haben sich auf Initiative des Pampers Instituts

Experten zusammengeschlossen, die alle Forschungsbereiche rund

um die prä- und postnatale Kindheitsentwicklung und -gesundheit

repräsentieren: Gynäkologie & Geburtshilfe, allgemeine Kinderheil-

kunde, Entwicklungspsychologie und Epidemiologie/Infektiologie.

Derzeit gehören folgende Experten dem Pampers Institut im

deutschsprachigen Raum an:

· PD Dr. Gisa Aschersleben, Max-Planck-Institut für Kognitions- und

Neurowissenschaften, München

· Prof. Dr. med. Karl Bergmann, Kaiserin Auguste Victoria Gesellschaft

für Präventive Pädiatrie, Berlin

· Prof. Dr. med. Renate Bergmann, Virchow-Klinikum, Charité, Berlin

· Prof. Dr. med. Joachim W. Dudenhausen, Virchow Klinikum und

Klinikum Benjamin Franklin, Berlin

· Prof. Dr. Heidi Keller, Universität Osnabrück

· Prof. Dr. Christine Kurz, Universitätsklinik für Frauenheilkunde, Wien

· Prof. Dr. Christian Popow, Univiversitäts-Klinik für Kinder- und

Jugendheilkunde, Wien

· Prof. Dr. med. H.J. Schmitt, Johannes Gutenberg Universität, Mainz

Diese Vielfalt an wissenschaftlicher Kompetenz garantiert einen

umfassenden Blick auf die kindliche Entwicklung, die das Pampers

Institut durch eine Vielzahl  von Veranstaltungen und Materialien

interessierten Fachleuten zur Verfügung stellt. Dazu zählen unter

anderem:

· wissenschaftliche Symposien und Vorträge auf internationalen

Kongressen

· Sonderpublikationen und Veröffentlichungen in den Fachmedien

· Schulungsangebote und regelmäßige Informationsveranstaltungen

z.B. für Hebammen

· Förderung wissenschaftlicher Forschungsprojekte zum Thema

Kindesentwicklung 

· Informations-Broschüren und Schulungsunterlagen

· regelmäßige Aufarbeitung der Forschungsergebnisse und Bereit-

stellung für Eltern auf den Pampers Internetseiten

www.pampers.com und www.babynet.at




